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7. Berechne das Kurvenintegral
∫
γ f(z) dz für folgende Kurven γ und Funktionen f :

(a) γ(t) := eit, t ∈ [0, 2π], f(z) := Re z; (2)

(b) γ(t) := it, t ∈ [−1, 1], f(z) := z7; (2)

(c) γ(t) := eit, t ∈ [−π, π], f(z) := zm mit m ∈ Z \ {−1}; (2)

(d) γ(t) := et +i sin(t), t ∈ [0, 1], f(z) := 1
z2
; (2)

(e) γ(t) := t+ i(1− t), t ∈ [0, 1], f(z) := 1
z ; (2)

(f) γ(t) := eit, t ∈ [0, ϕ], f(z) := 1
z mit ϕ ≥ 0 beliebig. (2)

8. Sei Ω ⊂ C ein Gebiet und f : Ω→ C holomorph. Es gelte f(z) ∈ R für alle z ∈ Ω. Zeige,
dass f konstant ist! (2)

9. Hauptsatz der Algebra: Zeige:
(a) Sei f : C → C eine holomorphe Funktion. Zu jedem M ≥ 0 gebe es ein R ≥ 0 mit

|f(z)| ≥M für alle z ∈ ∂B(0, R). Dann besitzt f eine Nullstelle.
Tipp: Besäße f keine Nullstelle, so wäre 1

f holomorph. Verwende für diese Funktion
nun die Cauchy-Integralformel mit einem beliebigen Radius. (2)

(b) Jedes nicht-konstante komplexe Polynom besitzt eine Nullstelle. (2)

10. Sei g : ∂B(0, 1)→ C stetig. Zeige, dass

f(z) :=

∫
∂B(0,1)

g(w)

w − z
dw

eine auf B(0, 1) holomorphe Funktion f definiert! (2)

Ist f im Allgemeinen auch auf C \B(0, 1) holomorph? (+2)
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